
 

 
 

4.2 BERÜCKSICHTIGUNG VON PER-
SON, INSTITUTION UND PROJEKT 
BEI DER VERWERTUNG VON PRO-
JEKTERGEBNISSEN  
 
 
 
METHODENBLATT: PIP Fragendreieck (Person - Institution - Projekt) 
 
Projektergebnisse können auf verschiedene Weise genutzt und „valori-
siert“ werden. Bezugspunkte sind dabei Interessen und Potentiale auf 
mindestens drei Ebenen:  

• die durchführenden Personen, 
● die beteiligten Institutionen und 

● das Projekt mit seiner Zielstellung. 

Auf allen drei Ebenen kann Wissen nutzbar gemacht, Wirkungen abgesi-
chert und qualitatives Wachstum durch neue Vorhaben initiiert werden. 
Die drei Ebenen müssen dabei in eine dynamische Balance gebracht wer-
den, die weder statisch noch immer gleichgewichtig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Zipper, Gudrun 
Supervision/Coaching 

• Knoth, Andreas 
Socius Organisationsberatung 

• Spiegel, Philipp 
Stifterverband 



Leitfragen für die drei Ebenen 
 
Person: 

● WISSEN: Was habe ich gelernt und wie kann ich die Erfahrungen 

und Erkenntnisse dieses Projektes für meine persönliche und pro-

fessionelle Entwicklung nutzen? 

● WIRKEN: Welche Relevanz hat das Projekt in meiner beruflichen 

Biografie? Wie kann ich meine Rolle darin und die entstandenen  

Kontakte professionell verwerten? 

● WACHSEN: Was hat mich persönlich am Projekt am meisten moti-

viert und bereichert? Wie kann ich diesen Aspekt in weitere Vor-

haben einbringen und in meiner Arbeit stärken? 

 
Institution 

● WISSEN: Was ist der Erkenntnisgewinn des Projektes für die Insti-

tution? Wer in der Institution könnte von den Erkenntnissen und 

Erfahrungen des Projektes profitieren und wie kann dieses Wis-

sen intern nutzbar gemacht werden? 

● WIRKEN: Wie können die Projektergebnisse im Rahmen der insti-

tutionellen Kommunikation sichtbar gemacht und in der strategi-

schen Entwicklung verankert werden? 

● WACHSEN: Auf welche langfristigen Ziele der Organisation zahlt 

das Projekt ein? Was ist in Bezug auf diese Ziele der nächste stra-

tegische Schritt? 

 
Projekt 

● WISSEN: Welche Erkenntnisse und Ergebnisse des Projektes sind 

für das fachliche Feld von Relevanz? Wie können dieses Wissen 

und diese Produkte aufbereitet und zur Verfügung gestellt wer-

den? 

● WIRKEN: Was braucht es, damit die langfristigen Wirkungen des 

Projektes gestärkt und seine Effekte nachhaltig abgesichert wer-

den? 

● WACHSEN: Was ist das Potential eines Next Level im Projekt? Wie 

kann der Ansatz verstetigt, vertieft oder verbreitert werden. 

• Quelle: Gudrun Zipper & Andreas Knoth 


